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Am GIBZ wird in der Ausbildung in den Automobilberufen vom «handlungsorientierten Unterricht» gesprochen.

Ein Rad ist rund und ein Reifen bekannt-
lich schwarz. Dieser Umstand hat sich mit 
der Einführung der neuen Bildungsver-
ordnung (BiVo18) nicht geändert. Die Ler-
nenden lernen dasselbe über den Reifen, 
jedoch in einer anderen Form. Genau diese 
Form, die durch die digitalen Hilfsmittel 
im Unterricht beeinflusst wird, steht bei 
der Umsetzung der neuen BiVo18 im Zen-
trum. Dabei wird vom sogenannten «hand-
lungsorientierten Unterricht» gesprochen. 
Genau hier unterscheidet sich die Ausbil-

Die Lehrpersonen der Automobilberufe am Gewerblich 
industriellen Bildungszentrum GIBZ nutzen  
die neue Bildungsverordnung (BiVo18), um wesentliche 
Aspekte des Berufs mit neuen pädagogischen  
Werkzeugen zu vermitteln.

dung in den Automobilberufen am GIBZ 
von gestern mit heute. Gemeinsam mit der 
pädagogischen Hochschule Schwyz stellt 
sich die Automobilabteilung den Heraus-
forderungen, welche die neue Bildungsver-
ordnung in Kombination von BYOD (Bring 
Your Own Device) mit sich bringt. Das 
Umsetzungsprojekt hat das Lehrpersonen-
team anhand der geforderten Aspekte 
formuliert und während vier Jahren, be-
gleitend zum Unterricht, umgesetzt. Die 
begleitende Umsetzung ist zentral, damit 
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die jeweils entwickelten Formate direkt 
angewendet und reflektiert werden. Dieses 
sorgfältige Vorgehen nimmt die Bedürf-
nisse der Lernenden auf und stellt eine 
geeignete Form für den Unterricht sicher. 

Das Blatt Papier hat noch  
seinen Platz
Auch der Einsatz von digitalen Medien 
wurde während dieser Umsetzungsphase 
immer wieder reflektiert. So konnte auch 
das «verpönte» Blatt Papier seinen unbe-
strittenen, didaktischen Platz weiterhin 
verteidigen. Die Lehrpersonen am GIBZ 
verfolgen bei der Eruierung neuer Medien 
stets das Ziel: «Einsatz von digitalen Medien 
unter Generierung von Mehrwert». Doch 
wie genau setzt sich diese neue Form des 
Unterrichts zusammen? Damit die Lernen-
den in die Handlung gehen können, benö-
tigen sie ein Mindestmass an Wissen. 
Dieses Wissen wird anhand von aktuellen 
Daten, neuesten Technologien und An-
schauungsmaterialien vermittelt. Die erste 
Phase der Ausbildung unterscheidet sich 
somit nicht wesentlich von jener, die der 
alten Verordnung entspricht. Einzig, dass 
die Lernenden die Dokumente meist digital 
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am eigenen Rechner bearbeiten. Mit dem 
erlernten Wissen begeben sich die Lernen-
den während des Unterrichts in die Werk-
statt und wenden ihr Wissen genau dort 
an, wo es gefordert wird. So berechnen sie 
beispielsweise in der hauseigenen Werk-
statt die notwendigen Reifendimensionen 
für ein Fahrzeug oder rüsten dieses auf 
eine neue Reifen-Felgen-Kombination um. 
Die Handlung im Unterricht und das Ar-
beiten in der Werkstatt decken somit die 
geforderten Kompetenzen der Lernenden 
im beruflichen Alltag ab. Sie dokumentie-
ren das Erlernte in einem digitalen Lern-
tagebuch und können dieses E-Portfolio an 
der Lehrabschlussprüfung verwenden. 

So wird die neue Unterrichtsform der 
Handlungsorientierung, der Digitali sierung 
und der wohl wichtigsten Phase – der Re-
flexion und Selbsteinschätzung – gerecht. 

Damit diese neue Unterrichtsform nicht 
nur bei den Arbeiten rund um den Reifen 
Anwendung findet, müssen der Fahrzeug-
park und die Gerätschaften in der haus-
eigenen Werkstatt ebenfalls dem aktuellen 
Stand der Technik entsprechen. Dazu 
werden gezielt neue Geräte angeschafft 
oder alte modernisiert. So sind die Lehr-
personen des GIBZ nicht nur im Schulzim-
mer anzutreffen, sondern auch bei der 
Arbeit in der Werkstatt. Im Rahmen eines 
Projekts wurde im letzten Sommer der 
Leistungsprüfstand modernisiert und für 
den Einsatz im Unterricht vorbereitet. 

Optimale Vorbereitung auf Prüfung
Damit können die Lernenden eigene Mes-
sungen durchführen, mit den Messdaten 
Diagramme erstellen und Fahreinflüsse 
simulieren, was das Verständnis für den 
Antriebsstrang eines Fahrzeuges festigt. 
Dank diesem Fachwissen sind die Lernen-
den optimal für den Vorbereitungslehr-
gang auf die Berufsprüfung zur/zum Auto-
mobildiagnostiker/in mit eidg. Fachausweis 
vorbereitet, der am GIBZ seit Jahren erfolg-
reich durchführt wird.

Vorbereitungslehrgang
Da nun die ersten Lehrgänge nach neuer 
Bildungsverordnung abgeschlossen sind, 
wird auch der Vorbereitungslehrgang auf 
die Berufsprüfung zur/zum Automobildia-
gnostiker/-in mit eidg. Fachausweis den 
neuen Unterrichtsformen angepasst und 
für die Durchgängigkeit ein Teil des For-
mats übernommen. So können die Weiter-
bildungsteilnehmenden die Arbeit am 
E-Portfolio nahtlos weiterführen. 

Die Präsenzveranstaltungen werden ge-
nutzt, um die weiterführenden Informatio-
nen direkt am Fahrzeug anzuwenden. Die 
Erarbeitung der Theorie erfolgt mehrheit-
lich im Selbststudium, was den Lehrgang 
noch flexibler macht. Im klassischen 
Selbststudium werden die Weiterbildungs-
teilnehmenden unterstützt. Die Themen-
gebiete werden von den Lehrpersonen di-

Von den Lernenden erstelltes Diagramm, welches die Drehmoment- und Leistungskurve eines Verbrennungs-

motors zeigt. Als Grundlage für die Kurven werden die Messdaten vom Leistungsprüfstand verwendet. 

Grundbildungen im  
Bereich Automobil  
am GIBZ

Die Automobilabteilung am GIBZ 
bietet folgende Grundbildungen 
an: 
•  Automobil-Mechatroniker/-in 

EFZ
•  Automobil-Fachmann/-frau 

EFZ
• Automobil-Assistent/-in EBA
• Reifenpraktiker/-in EBA

Weiterbildung im Bereich 
Automobil am GIBZ
•  Vorbereitungslehrgang auf die 

Berufsprüfung zur/zum 
Automobildiagnostiker/-in  
mit eidg. Fachausweis 
Dauer: 2 Jahre (Teilzeit) 
Nächster Start:  
28. Oktober 2022 

 

Weitere Informationen:  
www.gibz.ch/Weiterbildung/ 
Automobil

daniel.eichmueller@gibz.ch

daktisiert und so vorbereitet, dass die 
Weiterbildungsteilnehmenden anhand des 
bereits vorhandenen Wissens die Themen 
erarbeiten und im Rahmen einer On-
line-Sprechstunde vertiefen und festigen 
können. So sind die zukünftigen Automo-
bildiagnostiker/-innen in ihrem berufli-
chen Alltag flexibler und können die Zeit 
effizient nutzen. 

Am Euro-Cup der Automobil-Mechatro-
niker in Dersdes belegte der Zuger Yannick 
Henggeler den hervorragenden 5. Rang. 
Wir gratulieren herzlich.


